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Sitzungsvorlage: 265/2026
 
Federführung: Klimaschutz Datum: 09.06.2026
Verfasser: Brey, Christoph
 
Beteiligung: Dezernat 2 - Finanzen und Digitalisierung
OB/BM
 
 
Gremium Termin Beratung ö / nö Zuständigkeit
Verwaltungsausschuss 22.06.2026 öffentlich zur Information
 
 
 

Schule am Martinsberg - Zukünftige Wärmeversorgung
 
 
I. Beschlussvorschlag:
 
Der Verwaltungsausschuss beauftragt die Verwaltung mit der Ausschreibung, 
Vergabe und Umsetzung eines Contractingvertrages zur zukünftigen 
Wärmeversorgung mit Holzpellets an der Schule am Martinsberg. 
 

 
II. Finanzielle Auswirkung:
 
Gibt es finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt der Stadt Weingarten?

 Nein, es gibt keine finanziellen Auswirkungen auf den Haushalt
 Ja, es gibt finanzielle Auswirkungen auf den Haushalt

Ausführung: Die Kosten für die zukünftige Wärmeversorgung belaufen sich 
nach Markterkundung auf ca. 50.000,-€ jährlich (derzeit ca. 75.000,-€ jährlich).
Für den Haushalt ergibt sich somit eine jährliche Entlastung in Höhe von ca. 
25.000,-€.

 

 
III. Vor-Einschätzung der Klimaauswirkung:
 
Gibt es eine Klimaauswirkung?

 Nein, es gibt keine Klimaauswirkung
 Nein, es gibt keine direkte Klimaauswirkung
 Ja, es gibt eine direkte oder indirekte Klimaauswirkung

Ausführung: Es entstehen direkte Klimaauswirkungen durch eine Einsparung 
von jährlich etwa 71 Tonnen CO2- Emissionen.

 



265/2026 Seite 2 von 3

IV. Grund für Nichtöffentlichkeit des Tagesordnungspunktes gem. § 35 GemO:
 
Ausführung: Keine
 
 
V. Hinweis auf das Mitwirkungsverbot wegen Befangenheit gem. § 18 GemO:
 
Aufgrund von § 18 GemO wird darauf hingewiesen, dass bei der Behandlung des oben
genannten Tagesordnungspunktes keine Mitglieder des Gemeinderates beratend oder
entscheidend mitwirken dürfen, bei denen die Entscheidung eine Angelegenheit
betrifft, die Ihnen, Ihren Angehörigen oder einer von Ihnen Vertretenen natürlichen
oder juristischen Person unmittelbar einen Vor- oder Nachteil bringt.
Die Mitglieder des Gemeinderates werden hiermit aufgefordert, sich von der Beratung
und Entscheidung über den oben genannten Tagesordnungspunkt selbst für befangen
zu erklären, sowie sie bei sich selbst die genannten Voraussetzungen hierfür als
gegeben sehen. 
 
 
VI. Sachverständige / Referenten zu diesem Tagesordnungspunkt:
 
Stadtverwaltung
 
 
VII. Sachverhalt:
 
Durch eine Markterkundung hat die Stadtverwaltung festgestellt, dass durch einen
Umstieg der Wärmeerzeugung von Erdgas auf Holzpellets jährlich bis zu 25.000,- €
an Kosten eingespart werden können. Dazu ist der Vorteil der Umstellung von Erdgas
auf Holzpellet erheblich. Zusätzlich können jährlich CO2-Emissionen in Höhe von ca.
71 Tonnen eingespart werden. Das entspricht bei aktueller CO2-Bepreisung einer
jährlichen Ersparnis von ca. 4.800,- €. Ab 2027/28 soll dann der nationale CO2- Preis
- der bislang von der Bundesregierung festgeschrieben wurde - durch einen
europäischen Emissionshandel abgelöst werden. Experten rechnen damit, dass sich
die CO2-Besteuerung durch den Emissionshandel mehr als verdoppeln könnte. Somit
kann durch einen Wechsel der Wärmeerzeugung noch mehr Geld eingespart werden
als bereits erwartet werden kann.
 
Die Wärmeerzeugungsanlage soll in Form eines Contractings von einem Dienstleister
errichtet, später aber nicht in das Eigentum der Stadt übernommen werden. Die Anlage
wird nicht als fest verbauter Gebäudeteil, sondern lediglich als Zubehör angesehen,
weil diese als Übergangsheizung genutzt werden soll bis ein Anschluss an das
geplante Nahwärmenetz ausgeführt werden kann. Ein Zeitpunkt der Umsetzung des
Wärmenetzes ist noch nicht bekannt, jedoch wollen die Hochschulen an das
Wärmenetz anschließen, was gemäß den Informationen der Gebäudeverwaltung
Vermögen und Bau Baden-Württemberg bis 2030 weitgehend treibhausgasneutral
organisiert sein sollen. Die Verwaltung geht aus diesem Grund davon aus, dass eine
Ausschreibung des Contractings von 4 Jahren für die Übergangsbeheizung genügt.
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VIII. Anlagen:
 
Keine
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